
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Zeichen: Unser Zeichen: Datum: 
 PI-2021-713 18.01.2022 

 
Gemeinde Borstel-Hohenraden, Innenbereichssatzung "nördl. Dorfstraße / östl. Wohldweg"   
Hier: Beteiligung gem. § 4 Abs.2 BauGB. Stellungnahme des BUND-Landesverband SH 
 

Sehr geehrte Frau Nachtmann, 

wir vom BUND SH bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen und nehmen wie folgt Stellung: 

Begründung 

4.2 Landschaftsplan 

Es ist richtig, dass der Landschaftsplan nicht rechtsverbindlich ist. Er formuliert aber die Ziele und 
Maßnahmen zum Schutz der Natur und der Landschaft und daher sollte sich die Gemeinde dem 
Landschaftsplan verpflichtet fühlen. Wir empfehlen der Gemeinde Borstel-Hohenraden den 
Landschaftsplan dahingehend zu überprüfen, ob dessen Inhalte noch gültig sind und ihn bei Bedarf 
fortzuschreiben.  

6 Landschaftspflegerische, grünordnerische und artenschutzfachliche Belange 

Zur Förderung der Artenvielfalt sollten zur Straße hin Hecken aus regionalen, standortgerechten Gehölzen 
gepflanzt werden. 

7 Energie und Klimaschutz / Umweltvorsorge 

Bitte CO2 in CO2 ändern. 

Schotter-Kiesgärten 

Im letzten Satz zu diesem Absatz werden beide Varianten erwähnt: „Aus gestalterischen 
Gründen und zum Vorteil des Naturschutzes und des Gemeindeklimas sollten „Schottervorgärten“ daher 
vermieden werden ausgeschlossen“ und ohne Bezug, welche von beiden nun gültig sein sollen.  
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Anhand des Erlasses des Landes Schleswig-Holstein sind gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 LBO die nicht 
überbauten Flächen der bebauten Grundstücke  

1. wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen und  

2. zu begrünen oder zu bepflanzen,  

Wenn die Gemeinde Schottergärten sicher ausschließen möchte, sollte sie eine dahingehende 
Festsetzung treffen. 

 

Wir bitten um Zusendung des Abwägungsprotokolls. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marina Quoirin-Nebel 

f. d. BUND SH 


